
Mittwochs den 

Berl in, vom 11 Ma t t« . Mann. Die Avantgarde von dem Corps bis 
Die guten Nachrichtenvon der Hannöve- Prinzen Heinrichs König!. Hoheit hat zwi-

tischen Armee haben noch ihrm Fortgang, schen Hildesheim um) Hameln 250 Gefangee 
Des Prinzen Ferdinands Durch!, haben den ne gemacht. 
Zten dieses I h r Hauptquartier zu Sachsen» 
Hagen 3 Meilen von Hameln gehabt und die Jena, vom 28 Febr. 
Franzosen sind nun aus allen Churhannöver, Zn den Merkwürdigkeiten,, welche bey der 
schen Landen, und selbst aus dem Fürsten- hiesigen Akademischen Inbel-Feyer vorgefal-
thum Gwbenhagen und Göttingen gänzlich len find, ist auch diese zu rechnen, daß von 
vertrieben, so daß sie nichts als Hameln dis, Hrn. geheimen Cammerrath Kaltschmied, als 
seits der Weser noch inne haben. Die Anzahl Comite Palatino Cäsareo, Jungfer Eharlot, 
der Gefangenen so die Hannoversche Armee ten Marien Blaufußm , aus hiesiger Stadt 
gemacht hat, l M u f f t sich schon auf 2002 gebürtig, die wegen i h m in verschiedenen 
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Proben gezeigten Geschicklichkeit in der Poesie Die Französische Besatzung von ftoo Mann 
bereits im Jahr 175? zum Mitgliede der hie, muß nach Frankreich zurück kehren, und in 
sigen Teutschen GeseUschafft aufgenommen 2 Marschen nach Minden seyn. Alles Ge-
War, der Lorbeer-Cranz aufgesetzet, und sie zu schütze und Ammunitionswagens, ausser 2 

' einer Kaiser! gecronten Poetin ernennet wor< Regiments-Sücken, müssen zurück bleiben. 
den. Ein Commando unserer Troüppen hat die 

Warschau den 8 Mar t i i . Stadt besetzt. Diesen Abend werden wir wei-
Am verstrichmen Sonntage desMorgens ter rücken, und gehet der Marsch auf Min¬ 

nach 6 Uhr wurde das solenne Nahmensfest den. 
Friedrich, so wohl Sr . König!. Majestät um 
sers allergnabigsten Herrn, als auch Dero äl, Auszug eines Schreibens aus Hannover 
testen Prinzen König!. Hoheit, im Hofe des vom zten März. 
König! Palais, durch Losbrennung »QoCa-
nen, von der Cron < Artillerie kund gethan. Künfftigen Sonntag soll wegen des Ab-
NlU i 2 Uhr aber fanden sich alle Herren Ge- Marsches der Franzosen das 3e Deum gesun-
«atores, Staats- und Kriegsbedientcn, wie gen werden. Der Vorfall von Hcya ist die 
auch andere Offtcianten, und ausländische M l - Ursach unsrer Befreyun^. Das Magazin 
nisters, bey Ihro Kömgl. Majestät ein und ist theils zerstreuet, theils an die Armen gege» 
legten ihre Gratulationes ab, nach welchen den worden, wie man denn 1050 Sacke zäh-
Sr . Königl. Majestät in Dero Palais-Capllle let, die diese leztern erhalten haben. Am 
Her Messe beywohnten. Dienstage Abends kamen die schwarzen Hu« 

Danzig vom 4 Mart i i . saren hier an, welchen am Mittwochen noch 
Gestrigen Tages bemächtigten sich die Ruft z Escadrons folgten, und den Franzosen nach-

sen mit Gewaltder Stadt Elbing, undzwun, sezten. SieerobertenvielBagage. undbrach« 
gen die daselbst befindliche Garnison von der ten noch an dem Tage über 70 Gefangene 
Pohlnischen Cron-Armee, unter dem Odrist- ein, worunter ein Capitain war. Die Beute 
Lieutenant von Flanß, die Stadt zu räumen, verkauffen sie auf den Strassen sehr wohlfeil. 
Der Rußische Hof verlangt auch, laut eines Gestern waren die Franzosen noch nicht über 
erschienenen öffentlichen Manifesis, die Stadt den Deister gekommen, und haben kaum 2 
Thorn zu besetzen, und unserer Stadt wird M i l e n zurückgelegt. Die Wege sind schlecht, 
<s wohl nicht besser ergehen, zumal da der die Bagage und Canonen stecken im Moraste, 
hiesige Magistrat gar keine Ge^en Anstalten Wir wurden schon mehr von ihnen haben, 
machet, sondern vielmehr mit denen Sachsen wenn die Arriergarde nicht aus > oooo Mann 
und Russen unter einer Decke zu spielen schei, bestünde, welcher die Husaren ohne Infanterie 
net. Niemals sind die Vorrechte einer sou- nicht bekommen können. Die Bauren jagen 
verainen Republik wohl auf eine «mpfindli» mit ihren Wagen und Pferden davon , und 
chere Art aekranket worden, alsptzo,daman dies«s vermehret die Beschwerlichkeit d»sZu» 
auf ihrem Territorio Krieg führet, ihre Gar. rückzuges. Es wird aber mancher Balier er, 
nisonen v.rtrelbet, ihre Städte zu Waffen« Hessen, wie denn die Ettassen voll von Ge-
plätzen machet, und dadurch mit ihrer Neu, töotetm liegen. Gestern rückte das Echeither-
tralität ein wahres Gespött« treibet sche Regiment hier ein, und die ganze Armee 
Aus dem Hannoverschen Haupt'Qxarlier folgt nach. Denselben Tag ist das Haupt, 

Drackenburg den i M<rz. quartier zu Landsberg gewesen. Unser Hu-
M n b u r g ist gestern auch unser geworden, sarenmajor Luckner,hat leztms , 20,000 Rtlr . 
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erbeutet. Der Prinz Heinrich befindet sich den. Der spanische Minister, der Marquis 
im Hildesheimischen. Die Stadt Bremen, d'Abreu. hatte an eben dem Tage einen Cou, 
muß 200,000 Rationes und überdem noch rieraus Madrid empfangen, dessen Depechen 
Contribu^ion an unsre Armee bezahlen. er den folgenden Tag den Ministern des Köni-

Ob die Franzosen sich in Hameln fest sezen ges in einer Conferenz mittheilete. M a n 
werden, ist noch nicht ausgemacht. Es heist, versichert, daß dem Hofe von Madrid durch 
daß der Chef des Pollerezkyschen Husaren«' einen am ,5ten dieses dahin abgefertigten 
giments, welcher neulich gefangen wurde, an Courier die Ernennung des Generals Mork 
seinen Wunden gestorben ist. zum Ambassadeur S r . Katholischen Majestät 

London den 24 Febr. förmlich sey bekannt gemacht worden. Der-
Der Antrag, welcher den l9ten dieses im selbe bezeiget zugleich seine Unruhe über die 

Unterhause geschehen, daß eine B i l l sollteein« Zurüsiungen zur See, welche in den Spam-
gebracht werden, alle Jahr oderauch alle 3 schen Häven gemacht werden, und beharret 
Jahr, anstatt der gegenwärtigen 7 Jahre, ein bey dem Entschlüsse, alle diejenigen ihrer Un¬ 
neues Parlement zu wählen, ist mit ,92 terthanen exemplarisch zu bestrafen, welche 
.Stimmen gegen74verworffen worden. Vor- sich unterstehen werden, die Neutralität in 
gestern faßten beyde Häuser des Parlements Abficht auf die Spanier im geringsten zu vere 
den Entschluß, dem Könige eine Addresse zu letzen, gleichwie solches bereits zu Antigoa 
überreichen, und Se. Majestät zu ersuchen, an einem Capitain und einigen andern, die 
sich den Zustand derNational-Schuloen,so wie man gehenkt hat, bewiesen worden. Es find 
solche den i i ten Jan 1758-beschlossen ge- viele Nriegsschiffe zur Verstärkung der Flotte 
wesen, vorlegen zu lassen. Das Unterhaus des Admirals Osborne nach Gibraltar ab, 
beschloß gleichfalls, vermöge einer Committe gesegelt, und man arbeitet mit allem Fleisse 
zu bewilligen, 38360 Pf. Sterl . 19 Schil l, an der Ausrüstung aller der andern Schiffe, 
» i und i Viertel Pf . zum Unterkalt eines die zu den unterschiedenen Ablichten bestimmt 
Corps Landgräflich-Heß<scher Trouppen von sind. Man glaubet, daß der Admiral Bosca, 
2120 Mano Cavallerie, 9900 Mann I n f a n , wen bereits zu denjenigen gestossen sey, wel-
terie, während den 60 Tagen, nemlich vom che ihn zu Portsmouth erwartet haben, und 
25 Dec. 1757. bis dm 22 Febr. 1758 zu daß hernach die Flotte, wiewol der Wind 
rechnen, welche vermöge des zwischen Gros- nicht der günstigste gewesen, ihre Fahrt nach 
brittanmen und dem Landgrafen von Hessen America fortsetzen werde. Das Krtegsfthijf, 
errichteten Tractats sitib stipuliret worden Der der Invincible, von 74 Kanonen, welches mit 
Herr Pi t t befindet sich seit einigen Tagen diesem Admiral von S t . Helene abgesegelt 
besser, und hat so gar wieder angefangen, die war, ist auf eine Sandbank gerathen, und 
Angelegenheiten seines Departements abzu- man besorget daß es gänzlich verlohren gei 
warten. Den 2isten langten auf einmal 4 gangen. Der Obriste Clive hat an seinen 
Posten aus Holland an, mit welchen der Hof Vater allhier 227020 Pfund Oterl. durch 
sehr wichtige Depeschen ans Deutschlandem> Wechselbriefe Übermacht. Erberichtet seinen 
pfieng. Der König war, nebst seinen Mini» Vater, daß diese Summe nicht die Hälfte fei, 
stern, mit Untersuchung des Innhalts, sowol nes Vermögens sey. 
dieser, als auch einrger anderer Depeschen, Da die ganz« Alliirte Armee unter dem 
die der Obriste Amhurst vou Seiten des Kö- Prinzen Ferdinand im Englischen So ld ste-
nigs von Preussen überbracht hat, 4 ganzer het, so wird dieselbe bis auf 7000a Mann 
Stunden beschäftiget, und seitdem sind barm vermehret werden, und man wird Mit tel fin-
der viele Rachsvessammlungen angestellet wor- den, dieses zu bewerkfie. Ligen, w.enn auch gleich 
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eine gewisseNegociation ihren Fortgang nicht Regimenter, aus dem bunten Thore wieder 
haben sollte. Die Seemacht von England, ab, und nahmen den Weg, welchen die Fran, 
Frankreich und Spanien verhält sich gegen- zostn erwählet ha^n, nemlich auf Harpste, 
wärtig nach einer guten Liste auf folgenden de/ Witdeshausen, und so in das Münster, 
F u ß : England hat 320 Kriegsschiffe, und sche. Die beyden zurückgebliebenen Regimen¬ 
auf dem Stapel befinden sich noch 13 bis 20 ter liegen theils in der Alt- und Heils in der 
so meist fertig sind. Frankreich hat l i g und Neustadt. 
Spanien l i>; Kriegsschiffe. Hamburg den 6 Merz. 

Göltlugen, vom 4 März. Die neuesten Briefe aus Braunschweig 
Vorgestern haben die Fianzösischen Troup, melden, daß Se. Durch! der regierende Herr 

Pen welche hier gelegen, diese Stadt völlig Herzog Carl von Braunfchweig den »fien in 
verlassen. Ihre Magazins haben sie theils Dero Residenz unter einem allgemeinen I m 
weggcführt und theils hier slhr wohlfeil ver, belgeschrey Dero getreuen Unterthanen wieoe, 
kaufft. I m Laz"rethe sind einige 100 Kran» rum angelanget sind. Se. Königl. Hoheit, 
ke zurück geblieben. Die Preussen werden der Prinz Heinrich, befinden sich mit ihren' 
hier stündlich erwartet. I n Caffel rüstet man Trouppen im Hildesheimifchen, und rücken 
sich gleichfalls zum Abzug. weiter nach der Weser fort. Nach einigen 

Bremen den 4 Merz. Nachrichten streiffen die Preußischen Husaren 
Gestern des Morgens marschirten die hier bereits bey Göttingen und in Hessen selbst. 

gelegene Hannoversche Trouppey bis auf 2 ^ ^ 
Nachricht: 

Berlin. Da des Herrn von HaLers herausgegebene Elementa physiologia durch die Güte 
des Herrn Verfassers selbst zur deutschen Uebersetzung anhero gesandt worden, so wird das 
gelehrte Publicum benachrichtiget, daß die deutsche Uebersetzung dieses Werkes bereits un¬ 
ter der Feder und unter der Presse ist, und so bait» als möglich im Voßischen Verlag ingr. 
8vo erscheinen wird. Der erste Band enthalt den völligen Umlaufs des Geblütes, und wafi 
dem anhängig ist. Die übrigenTheile werden so, wie sie herauskommen, folgen. 
" Es ist im Kömgl. Prinzlichen Anite Auras eine Quantität dreyjähriger Karpffeni 
Oaamen, um billigen Preiß zu verkauffen ; und können diejenigen, welche gesonnen sind 
selben zu kauffeu, ^ich auf dem Prinzlichen Amte melden, wo sie sich die Proben vorzeigen 
lassen, auch wegen des Preises nähere Nachricht erhalten können. . 

Heute wird die von S r . Königl. Majestät in Preussen allergnadigsi general-pri-
vilegirte Schuchische Gesellschaft auffähren: das aus dem Französischen des Herrn Desto«, 
ches von der Frau Profes. Gottschetin übersezte Lustspiel, daß Gespenst mit der Trommel, 
oder der wahrsagende Ehemann, in 5 Aufzügen, den Beschluß macht ein großts Ballet von 
54 Personen. Heut und Morgen ganz gewiß zum aHerletztenmal. 

I n oeSprwilegirten Verlegers dieser Zeitung, Ioh.Iac. Korns Buchhandlung in 
Breßlau, ist zu haben": 

Johann Friedrich Pleßings Fortsetzung und Beschluß des Versuches vom Ursprung der W -
götterey. 1753. 25 sgl. 

M . Lucas Iacovson Debes natürliche und politische Historie der Inseln Faröe, wminn die 
Lusst, Grund und Boden, Gewässer, Thiere) Vögel, Fische, u.s.w. das Naturel, die Ge¬ 
wohnheiten, Lebensart der Einwohner dieser Inseln und ihre Verfassung beschrieben wer¬ 
den, mit Kupfern, aus dem Dänischen übersezt von Christian Gottlob M n g e l und Thor¬ 
modi Torfäi Häroische Geschichte aus dem Lateinischen übersetzt. 18 sgl. 


